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Sulzfeld

Hoher Schaden durch Dachbrand
Ein Großaufgebot an Ein-
satzkräften forderte am
Freitag ein Dachbrand in
der Sulzfelder Mühlhohl-
straße.
Die ersten Kräfte wurden um
13.52 Uhr von der Feuer-
wehrleitstelle in Karlsruhe
alarmiert. Beim Eintreffen
der Feuerwehr Sulzfeld war
bereits eine starke Rauch-
entwicklung auf dem Dach
der Industriehalle vorzufin-
den. Auf gut 60 Quadratme-
tern war die Dachhaut
durchgebrannt. Eine Dach-
deckerfirma ummantelte
neu montierte Stahlstützen
auf dem Flachdach mit Bi-
tumen und Dachpappe.
Durch diese Arbeiten ent-
stand ein Brand in der
Zwischendecke und der dort
befindlichen Isolierung. Mit-
arbeiter die sich in der Hal-
le im Produktionsprozess
von Stanzteilen für Werk-
zeuge befanden, bemerkten
die Rauchentwicklung und
verließen umgehend das
Gebäude.
Die ersten Kräfte verschaff-
ten sich Zugang in die
Produktionshalle und über
eine Schiebeleiter auf das
Dach. Da die Maschinen
noch liefen wurde zum

Schutz der Einsatzkräfte
das Gebäude stromlos ge-
schaltet. Die Maschinen
unter dem betroffenen Be-
reich wurden zum Schutz
vor Deckenteilen und Lösch-
wasser mit Planen abge-
deckt. Mit mehreren Pulver-
löschern und zwei C-Rohren
wurde der Brand vom Dach
aus durch mehrere Trupps
unter Atemschutz einge-
dämmt. Die zeitgleich alar-
mierte Drehleiter der
Oberderdinger Abteilung
Flehingen unterstützte die-
se Arbeiten.
Bereits nach kurzer Zeit
wurden die Abteilung Ober-
derdingen mit einer Wärme-
bildkamera und weiteren
Atemschutzgeräteträgern
sowie die Feuerwehr Zai-

senhausen zur Unterstüt-
zung nachgefordert. Auf-
grund der starken Ver-
rauchung in der Industriehal-
le und dem hohen Bedarf an
Atemschutzgeräten wurden
dann auch die Werkfeuer-
wehr Neff mit einem Geräte-
wagen und mehreren Hoch-
leistungslüftern sowie der
Gerätewagen Atemschutz
der Feuerwehr Bretten an die
Einsatzstelle geordert.
Nach dem Ablöschen des
Brandes wurde der Dach-
bereich mit der Wärmebild-
kamera vom Inneren der
Halle kontrolliert. Da dies
die Vermutung eines weitge-
henden Schwelbrandes in
der Zwischendecke, die mit
Glaswolle und Styropor iso-
liert war, bekräftigte, wurde

die Dachhaut in der Folge
großflächig geöffnet. Eine
auf dem Dach installierte
Photovoltaikanlage musste
hierfür demontiert werden.
Bei den Arbeiten wurde die
Feuerwehr durch die
Dachdeckerfirma unter-
stützt. Nach Teilöffnungen
in den betroffenen Bereichen
zeigte sich die Annahme als
richtig. Die gesamte Dach-
haut und Zwischendecke
wurde auf gut 200 Quadrat-
metern geöffnet und ent-
fernt. Das in die Halle ein-
gedrungene Löschwasser
wurde mit Wassersaugern
aufgefangen.
Zum Einsatz kamen unter
der Leitung vom Sulzfelder
Kommandanten Torsten
Kern insgesamt 48 Einsatz-
kräfte mit elf Fahrzeugen.
Der Rettungsdienst war mit
Rettungswagen und Notarzt
sowie der Bereitschaft vor
Ort, musste aber nicht tätig
werden. Die Polizei war mit
zwei Streifenwagen an der
Einsatzstelle. Der Sach-
schaden wird sich auf meh-
rere zehntausend Euro be-
laufen.
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Eine Frau sah am Don-
nerstagabend auf der
Rheinfährrampe bei Neu-
burgweier einen Pkw,
der auf einmal nicht
mehr zu sehen war. Aus
Ungewissheit, ob dieser
in den Rhein „gefallen“
sei, informierte sie die
Polizei.
Mit dem Alarmstichwort
„Person im Wasser“ wurden

Rheinstetten

Personensuche am Rhein
die beiden Abteilungen der
Feuerwehr Rheinstetten
alarmiert. Diese fuhren mit
mehren Fahrzeugen und 51
Einsatzkräften das Ufer bei
der Fähranlegestelle an. Die
ebenfalls verständigte Feu-
erwehr Au am Rhein betei-
ligte sich mit zwölf Einsatz-
kräften am Einsatz. Der
stellvertretende Komman-
dant, Jürgen Landhäußer,

koordinierte die Suchaktion.
Rund um den Einsatzleit-
wagen bauten sich auch die
Führungsfahrzeuge des
DRK und des DLRG auf. Es
kamen mehrere Boote zum
Einsatz. Die Feuerwehr
leuchtete mit Lichtmasten
den Rhein aus.
Mit moderner Technik der
Wasserschutzpolizei und
einem Sonargerät der DLRG

wurde der Rhein abgesucht.
Die Polizei unterstützte die
Suchaktion mit einem Hub-
schrauber. Gegen 1 Uhr
wurde die Suche aufgege-
ben und vereinbart, dass die
Polizei bei Tageslicht den
Bereich nochmals kontrol-
lieren sollte.

Bericht:
Bernd Nagel


